




1.0 ALLGEMEINES

Die Begründung zum B-Plan besteht aus mehreren Teilen:
. StädtebaulicherTextteil (Teil 1)
. Landespflegerischer Textteil (Teil 2).
o lärmtechnische Untersuchung (Teil 3)

1.1 Vorbemerkun

Erfordernis zur Ausweisung und Aufstellung des B-Planes gem. S 1(3) BauGB

Aufgrund der in den zurückliegenden Jahren positiven Entwicklung der Stadt Schweich be-
steht ein erheblicher Siedlungsdruck, der sich bereits in erhöhten Grundstückspreisen do-
kumentiert.
Dieser konkreten Nachfrage entsprechend verfolgt die Stadt Schweich das Ziel, möglichst
vielen Bauwilligen Bauplätze kurfristig verfügbar zu machen und somit steuernd in die Bo-
den preisentwicklung einzugreifen.
Aufgrund der besonderen Lage der Stadt Schweich zwischen der Mosel im Süden, der Au-
tobahn im Osten sowie der Bundesbahnstrecke im Westen, ist der zur Erschließung vorge-
sehene Erschließungsabschnitt der einzige Bereich der, unmittelbar an das Stadtgebiet an-
grenzend, mittelfristig zur Verfügung steht. Ohne eine Erschließung dieses Bereiches steht
die Stadt Schweich kurzfristig ohne erforderliches Bauland da,

Zur Vorbereitung der geplanten Erschließung wurden bereits 1996 mehrere alternative Kon-
zepte der künftigen baulichen Entwicklung auf ihre Eignung untersucht. Aufgrund der seiner-
zeit erzielten Ergebnisse wurde die jetzige Abgrenzung festgestellt. Neben den städtebauli-
chen und landespflegerischen Gesichtspunkten waren für die Abgrenzung des künftigen
Plangebietes maßgeblich die Lage einer erforderlichen Ortsumgehungsstraße sowie der
pla nfestgestellte Verlauf des künftigen Gewässers namens,,Ermesg raben".
Aufgrund der v.g. besonderen Lage im Moseltal bestehen für den jetzt ausgewählten Be-
reich keine Alternativen. Der derzeit in Fortschreibung befindliche FNP hat ebenfalls den
betreffenden Bereich als Bauflächen ausgewiesen. Eine positive landesplanerische Stel-
lungnahme liegt vor. lnsoweit kann davon ausgegangen werden, daß der Bebauungsplan
aus dem künftigen FNP entwickelt sein wird.

ln diesem Zusammenhang erfolgte auch eine Einschätzung des künftigen Baulandbedarfs
der Stadt Schweich. Es ist bereits jetzt erkennbar, daß kurzfristig weitere Anstrengungen zur
Mobilisierung von Bauland zur Deckung des Bedarfes erforderlich sind.
Die sonstigen Aktivitäten sind aufgrund der gegebenen Eigentumssituation nicht geeignet,
die aktuell benötigten Bauflächen den Bauwilligen zur Verfügung zu stellen.

Unvermeidbarkeit der Flächeninanspruchnahme

ln der Stadt Schweich besteht grundsätzlicher Baulandbedarf, da die Stadt weder in rechts-
kräftigen Baugebieten noch in der übrigen Ortslage über gemeindeeigene Baustellen ver-
fügt. Die im Vorgriff auf die Bebauungsplanung durchgeführte Baulückenzählung hat erge-
ben, daß sich die festgestellten Baulücken im Privatbesitz befinden und dem Markt nicht,
oder nur zu überhöhten Preisen, zur Verfügung stehen. Sie werden zum Teíl auch als wohn-
nahe Hausgärten genutzt.
Dem steht derzeit eine erhebliche Nachfrage von Bauwilligen nach Baugrundstücken entge-
gen.
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